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Nr. 296 . i . Blatt. Karlsruhe , Donnerstag, den 17. Dezember 1896
Aus unserer bedrohten Oftmark .
Der königlich preußische Erlaß , durch welchen die

Farben der Provinz Posen in weiß -schwarz -weiß umgeän-
vert wurden, hat für das Dewschtum in der von der Polonisier -
ung bedrohten Ostmark des Reiches eine große Bedeutung . Die
bisherigen Farben der Provinz , rot-weiß , stimmten mit denen
des ehemaligen Königreiches Polen überein und ermöglichten
dem Polentum , den Behörden eine Nase zu drehen . Wenn die
Bevölkerung mit rot-weißen Fahnen naüonalpolnische Demon¬
strationen machte, so konnte man den Leuten nichts anhaben ,
denn den Behörden gegenüber erklärten sie ihre Fahnen für die
der Provinz. Wird der Königliche Erlaß folgerichtig durch¬
geführt und künftig jede rot-weiße Fahne entfernt , so ist den
Polen ein Agitationsmittel entrissen , welches die Gefühle der
in Posen wohnenden Deutschen in unverschämter Weise heraus¬
forderte . D.armn schreibt „ Die Ostmark" : „ Dieser Erlaß läßt
jedes deutsche Herz in den Ostmarken höher schlagen : des
Königs Auge wacht ! "

Auch sonst sind in neuester Zeit Fälle bekannt geworoen,
aus denen hervorgeht, daß die Regierung sich der wachsenden
Gefahr der Polonisiemng bewußt geworden ist . Es wurde
bestimmt, daß von diesem Jahr an zwischen dem 5 . und 6.
Armeekorps, Posen und Schlesien einerseits und dem 9 . Armee¬
korps anderseits, welches Mecklenburg und Schleswig -Holstein
umfaßt , ein Rekrutenaustausch stattfindet , und zwar in
her Weise, daß die in Schlesien und Posen ausgehobenen Re¬
imten, welche ausschließlich oder vorwiegend polnisch sprechen ,
jenen rein deutschen Landesteilen überwiesen werden, wo sie
deutsch lernen müssen, wenn sie nicht die ihnen in den Schulen
dargebotene Gelegenheit ergreifen, dies schon vor dem Eintritt
in das Heer zu thun, um in ihrer Heimat dienen zu können .
Auch diese Maßregel ist vom deutschen Standpunkte zu begrüßen .
Es ist ein großer Unterschied: Wenn ein Pole deutsch lernt , so
wird ihm eine höhere Kultur erschlossen, aber was soll der
Deutsche mit der polnischen Sprache anfangen ?

Ein Eigentümer Franz Boschkowski aus Pomrczym er¬
hielt vom Schöffengericht Danzig eine wohlverdiente Lektion .Er hatte sich in einer Forstdiebstahlsangelegenheit zu verant¬
worten und verlangte einen Dolmetscher , wie dies agitatorischer
Brauch ist, vorgebend, daß er nicht deutsch verstehe. Als ihm
ein Forstbeamter vorhielt, daß er s. Zt . seine Personalien in
deutscher Sprache abgegeben habe , rief er plötzlich aus deutsch :
„Nein , das habe ich nicht gethan ! " Das Gericht diktierte dem
Deutschverleugner wegen seiner Verstellung, die mit Recht als
eine „ Ungebühr" angesehen wurde, eine Haftstrafe von 24 Stun¬
den und verdoppelte dieselbe sofort, als der Betroffene seinemUnmut in unpassenden Worten Luft machte ; ein Beweis, daß
endlich auch die Gerichte sich mehr und mehr ermannen .

Die Selbsthilfe der Deutschen ruht daneben nicht . Die
Zeitung „ Kujawischer Bote " in Jnowrazlaw wurde von
einer aus Deutschen bestehenden Gesellschaft mit beschränkter
Haftpflicht angekauft und nennt sich fortan „Tageblatt fürnationale Politik " . Der deutsche Frauenverein fürdie Ostmarken hatte im Oktober feine erste Versammlung in
Berlin, welche sehr stark besucht war . Felix Dahn hielt einen
Vortrag über „ die Göttinnen der Germanen "

. Dem Frauen¬verein sind die Frauengruppen des deutschen S ch u l v e r e i n sin Berlin und Dresden beigetreten. Die Unterstützung des
Deutschtums durch die Frauen ist von der größten Wichtigkeitund sollte sich eigentlich von selbst verstehen.

Neben diesen und noch anderen erfreulichen Thatsachen fehltes aber leider an solchen nicht, die von den Fortschrittendes Polentums zeugen . Augenblicklich steht der Kampf umdas Deutschtum so, daß die Gewinne auf der einen Seite durch
Verluste auf der andern immer noch ausgeglichen werden . Man
sollte es nicht für möglich halten, daß selbst die Ansied¬
lungsgesetze , die auf Bismarcks Vorschlag erlassen wurden ,
durch die Polen zu ihren Zwecken ausgenutzt werden und daßdie deutschen Behörden dies ruhig zulassen . Nach Bismarck 's
Idee sollten die ausgeworfenen 100 Millionen dazu dienen, ver¬
schuldeten polnischen Großgrundbesitz aufzukaufen, zu parzellierenund mit deutschen Bauern zu besetzen . Das erstere geschieht,aber die Besetzung geht oft mit polnischen Bauern vor sich,statt mit deutschen, und die Folge ist, daß das Gesetz das
Gegenteil von dem bewirkt , was es bewirken sollte . Es ist,als ob mit Bismarck der deutsche Geist entwichen wäre. Man
wird künftig statt mit einem einzigen polnischen Rittergutsbesitzermit Scharen polnischer Bauern zu thun haben. Und dafür 100
Millionen deutscher Staatsgelder !

Daneben geht die Bildung eines polnischen Mittel¬
standes in den größeren und kleineren Städten weiter vor¬wärts, leider auch wieder mit Unterstützung deutschen Geldes .
Früher fehlte es den Polen zur Gründung eines Handwerker¬
standes sowohl an Bildung wie an Kapital . Erst durch die
deutschen Schulen sind die Polen befähigt worden , eine bür¬
gerliche Zwischenschicht zu bilden ; vorher gab es nur Adel undBauern, welch' letztere sich auf einer sehr tiefen Stufe der
sozialen Entwickelung und der Bildung befanden . Ebenso sinddie den Genossenschaften zur Verfügung stehenden Gelder den
Polen zu gute gekommen, deren Genossenschaften größtenteilsvon katholischen Geistlichen gegründet wurden und deren Ge¬
nossenschafts verband von einem Geistlichen , Wawrzyniak ,in Schrimm, einem großpolnischen Agitator, geleitet wird . So
stnd auch die Staatsmittel , welche in Preußen für die
Genossenschaften ausgeworfen sind und deren Gewährung man
nicht an die deutsche Gesinnung hat knüpfen können oder wollen,direkt zu antideutschen Zwecken verwandt worden ! Wieder einBeweis unserer nationalen Gleichgiltigkeit und unserer falschen
„Noblesse"

, die zu unserm Schaden ausgebeutet werden .Die Polen haben sich das Ziel gestellt , deutsche Geschäfteauszukaufen und in polnische Hände zu bringen . Die
Häuserpreise in den Städten, besonders in Posen , find infolgedieser Jagd merklich in die Höhe gegangen. Durch hohe An¬
gebote gelingt es den Polen , manche Deutsche zum Verkauf zubewegen und den deutschen Mittelstand zu verdrängen , aber es

entstehen auch sehr ungesunde Besitz - und Kreditverhältnisse , die
leicht zu einem Krach führen können . Bereits ist eine polnische
Volksbank in Schrimm in Konkurs geraten , und - es bedurfte
des Aufgebots der ganzen Autorität des polnischen Klerus, um
die Ausbreitung der Panik zu hintertreiben .

Was der Uebergang von Geschäften in polnische Hände be¬
deutet, kann nicht bedenklich genug ausgemalt werden . Jedes
solche Geschäft bildet einen neuen Herd polnischer Agi¬tationen . Kein Pole darf anderswo als bei
Polen kaufen oder arbeiten lassen , keiner darf nur
Cigarren rauchen , die nicht von Polen fabriziert sind . Wollte
es einer wagen, der würde als Verräter an der polnischen Na¬
tion auf jede Art verfolgt und boykottiert. Gerade jetzt wird die
Cigarettenfabrik „ Sulima" in Dresden von der gesamten
polnischen Presse denunziert, daß sie kein rein polnisches Unter¬
nehmen sei, sondern Deutsche anstelle und in deutscher Sprache
korrespondiere. Man bedenke : in der Hauptstadt des deutschen
Königreiches Sachsen ! Aber „Sulima-Cigaretten" dürfen fortan
keinen polnischen Mund mehr entweihen ! Das Ettlinger Special¬
organ des Herrn Wacker sieht in diesem Gebühren natürlichkeine Untergrabung der Gesellschaftsordnung.

Die Seele aller dieser antideutschen Agitationen ist die
römisch - katholische Geistlichkeit . Die Beschönigung,als handle es sich nur darum , dem polnischen Volke den Glauben
und die Sittlichkeit durch Benutzung der Muttersprache zur reli¬
giösen Belehrung zu erhalten, findet man jetzt nicht einmal mehr
für nötig . Alles Deutsche wird mit , einem fanati¬
schen Hasse verfolgt , und darnach, ob die deutschen Kinder
im polnischen Religionsunterricht und Gottesdienst etwas ver¬
stehen, wird nicht gefragt . Eine kleine polnische Minder¬
heit genügt, um einer deutschen Gemeinde die polnische Kirchen¬
sprache auszunötigen, und nur strenge Strafen der politischen Be¬
hörden gegen die Geistlichen können die größten Mißbräuche ver¬
hüten . Solches Treiben muß sich die deutsche Nation auf
ihrem Grund und Boden gefallen lassen ! Und die C e n -
trumspartei im Reichs- und Landtag fördert grundsätzlichalle nationalpolnischen Bestrebungen.

Die Agitation zielt offenkundig aus die Ausbreitungdes Polentums bis über Polen hinaus , nach Ostpreußen , Schle¬
sien, ja bis ins Königreich Sachsen hinein . In letzter Linie
wird die Wiederherstellung des Königreiches Polen
angestrebt. Daher die Huldigungen, die dem Erzbischof von
Posen gewidmet werden. Nach altem polnischen Staatsrechtwar der Erzbischof bei verwaistem Throne der Regent und
das höchste Oberhaupt des Königreiches , und nun soll der Erz¬
bischof des reichsdeutschen Sprengels von Posen-Gnesenin der Phantasie der polnischen Bevölkerung so lange Reich -
verweser sein , bis wieder ein König gewählt werden kann
und die bekannte „polnische Wirtschaft" von vorne angeht !
Daher die erregten Huldigungen !

Wie die ewigen nationalpolnischen Hetzereien auf schlichte
Volksgemüter wirken, bezeugt ein Brief an einen Amtsvorsteher ,den die „ Kattowitzer Zeitung " veröffentlicht, und den wir als
besonders charakteristisch abdrucken wollen : „ Sehr geehrter Herr
Amtsvorsteher, geehrter Herrr Germanisator ! Nachdem ich schonvieles von den Unterdrückungen , die Sie den Polen erst vor
kurzer Zeit publizierten, erfahren habe , mache ich Sie hierdurch
dringend aufmerksam , daß wenn Sie sich den Puckel vollärgern,wir unser Polen doch erhalten werden, umsomehr, als wir doch
noch einmal in den Stand kommen werden , ein Po len reich
zu eröffnen , und das dauert nicht mehr lange ;dann ist es aber Ihr Ende, überhaupt mit euch allen , ihr deut¬
schen Hellothen " (!) . Die Losreißung eines Stückes von
Deutschland müßte ja den Centrumspatrioten eine große Ge-
nugthuung gewähren.

Im Innern Deutschlands unterschätzt man leider die
Gefahr , der unsere Ostmark durch die klerikal-polnische Wühlerei
ausgesetzt ist. In kritischen Zeiten könnte uns diese Leichtigkeitder Auffassung übel bekommen. Auch dürfen wir nicht darüber
hinweggehen, daß es wieder der Ultramontanismus ist, der
sich in der polnischen Agitation als den geschworenen
Feind des Deutschtums enthüllt. Das sind die Fuß¬
spuren der römischen Weltpolitik, die das Deutsche Reich haßtund ihm das Leben abzugraben sucht, während gute Seelen bei
uns immer noch auf eine „Verständigung", auf die Erfüllungdes vermeintlich „ gegenseitigen " Wunsches nach „Frieden"
hoffen !

Deutscher Reichstag .
(Schluß.)

* Berlin , 15 . Dez.
Abg. Rintelen (Ctr .) : Der Staatssekretär hat erkennen lasten,als ob das Centrum jetzt eine andere Haltung gegenüber der Wieder¬

aufnahme des Verfahrens als im Jahre 1886 einnehme. Dies ist nichtder Fall . Ich selbst hatte als Antragsteller damals ansgeführt , daß
auch bei Wiedereinführung der Berufung das Wiederaufnahmeverfahrenin demselben Umfange aufrecht erhalten bleiben müsse . Was die Vor¬
lage selbst betrifft, so nehme ich einen von meiner Partei abweichendenStandpunkt ein. Was die verbündeten Regierungen bieten, ist genug ;deshalb soll man sich damit genügen lasten. Eine Gefahr kann ich inder Besetzung der ersten Instanz mit 3 Richtern nicht erblicken . Eine
zu starke Beeinfluffung durch den Präsidenten befürchte ich nicht. Fälltdie Berufung jetzt, dann dürfte meiner Ueberzeugung nach die Sache für
lange Zeit zurückgestellt sein . Also entweder die Berufung oder garnichts ; das ist hier die Alternative .

Abg. v. Czarlinski (Pole) : Ich war erstaunt , von dem HerrnMinister zu hören, die Sprachenfrage gehöre nicht hierher . Es ist doch
jedes Menschen unveräußerliches Recht, sich vor Gericht in seiner
Muttersprache auszudrücken . Dieses Recht wird uns völlig verkümmert .Bei der Vernehmung vor Gericht kommt es gar nicht darauf an , ob
jemand etwas Deutsch versteht und dennoch vor Gericht nicht Deutsch
sprechen will, sondern darauf , ob man soweit Deutsch versteht , daß man
sich für berechtigt erachtet, unter seinem Eide in deutscher Sprache aus¬
zusagen.

Justizminister Schönstedt : Ueber die Bedeutung der Sprachen¬frage bin ich mir vollkommen klar. Ich habe aber die Ueberzeugung ,daß dieselbe zu der hier in Rede stehenden Vorlage nicht gehört . Das
Recht der Polen ist klar gestellt durch das Sprachengesetz von 1876.Das Reskript des Regierungspräsidenten von Marienwerder enthältnichts, was mit diesem Sprachengesetz in Widerspruch stände.

Abg. B e ck h (fr . Vpt .) : Wenn wir mit unserem Anträge , die Frage

tx ”
» ^ B « Huuem « uns ver -Vortage yeraus -zuschalen , durchgedrungen wären , dann würde der Reichstag doch wenig,stens em greifbares Resultat haben ; denn in dieser Materie wären nurmit den verbündeten Regierungen doch zu einer Uebereinstimnumq qe-

so 'nrnen . Was die ganze Vorlage betrifft , so stehen wir auf den Be¬schtuffen der zweiten Lesung und können von diesem Standpunkt nichtabgehen. Die übergroße Mehrzähl des deutschen Volkes wünscht dringenddre Wrederemsuhrung der Berufung . Es ist bedauerlich , daß die Be¬rufung überhaupt aus der Strafprozeßordnung entfernt worden ist.Seitdem hat auch das Drängen nach Wiedereinführung der Berufungnicht ausaehort . Ich bemerke hierbei gleich , daß bei Wiedereinführungder Berufung das Recht des Staatsanwaltes gegenüber dem Angeklagtenmcht erweitert werden darf . Wenn man beabsichtigt, die Gerichts-bezirce zu verkleinern, habe ich nichts dagegen . Wenn wir die Beruf -ungsmstanz mit den in zweiter Lesung beschlossenen Kautelen umgebendann wird dre Verhandlung zweiter Instanz ein viel besseres Bild zutage fördern . Daß der Herr Staatssekretär jedes Vorhandensein fiska¬lischer Grunde ableugnet, kann ich nicht anerkennen.Abg. Spahn (Eentr .) : Es ist falsch , wenn der Herr Staatssekretärauf dre veränderte Haltung des Centrums jetzt und gegenüber dem An¬träge Rerchensperger vom Jahre 1885 Hinweisen will . Unsere Haltunghat sich mcht verändert . Eine richtige und den Wünschen des Volkesentiprechende Berufung kann und wird nur an die Landesgerichte statt-Hätte sich in Wahrheit die Regierung auf den vomReichstage rm Jahre 1888 eingenommenen Standpunkt bei Ein¬bringung der Vorlage gestellt, dann würden wir bald einverstanden ge¬wesen sem.
Damit ist die Generaldiskussion geschloffen .Es folgt die Specialberatung .

^ Abg. Munckel (frs. Vp.) beantragt mit Rücksicht aus dieErklärungen des Staatssekretärs , die Beratung mit 8 77 beginne»zu lassen. B

nicht
^

erhebt
^ ° 0 n ® u 0 * erklärt, daß sich dagegen ein Widerspruch

Die Beratung beginnt mit dem 8 77, Besetzung der Strafkammern .In zweiter Lesung ist der Regiernngsvorschlag , drei Richter in ersterInstanz , abgelehnt und der bisherige Zustand , fünf Richter in ersterInstanz , aufrecht erhalten worden.
Die Abgg. M a n t e u f f e l und Gen . beantragen , den 8 77 so z»fassen : „Die Strafkammern entscheiden in der Besetzung von drei Mit¬gliedern mit Einschluß des Vorsitzenden . Die Strafkammern stnd fürdie Hauptverhandlung in der Berufungsinstanz bei Vergehen , außer imFalle der Privatklage, mit fünf Mitgliedern einschließlich des Vorsitzende»zu besetzen."
Abg. Munckel (fr . Vp.) bittet, es bei den Beschlüssen zweiterLesung zu belassen . Die Annahme des Antrages Manteuffel würde eineVerschlechterung des Verfahrens bedeuten. Zu dieser können wir unsereZustimmung nicht geben . Wenn die verbündeten Regierungen meinen,daß die Berufung einzuführen eine Notwendigkeit sei, dann kann ichmich vor einem Scheitern der Vorlage nicht fürchten. Die verbündete «Regierungen behalten die ihnen obliegende Verpflichtung .Abg. S ch m i d t -Warburg (Ctr .) : Der Reichstag hat in verschiedene»Punkten Entgegenkommen gezeigt . Es wäre also recht und billig , daßauch die verbündeten Regierungen hinsichtlich der erstinstanziellen Richter¬zahl Entgegenkommen beweisen .
Justizminister Sch ön st e d t : Wie gegenüber der bestimmten Er¬klärung des Staatssekretärs immer noch von besonderen Einflüsse»finanzieller Gesichtspunkte bei dieser Vorlage gesprochen rverden kann,ist nur nicht ganz verständlich . Ich kann nur wiederholen , daß finan¬zielle Gründe nicht maßgebend gewesen sind . Greisen wir aus die Be¬rufung zurück, so müssen wir auch die Dreirichterkollegien wieder ein-führen . Eine solche Besetzung der Strafkammer wird durch eine damitverbundene Abkürzung der Verhandlung dem Angeklagten und derSache zugute kommen. Die verbündeten Regierungen stnd sich bewußi,den richtigen Standpunkt zu vertreten ; sie sind also auch bereit , d irVerantwortung zu tragen . (Beifall rechts .)
Abg . Spahn (Ctr .) verteidigt namens des Centrums nochmalsden Standpunkt des Centrums und versucht, die Ausführungen desJustizministers zu widerlegen , bleibt aber infolge der großen Unruhedes Hauses unverständlich.
Rach weiteren Bemerkungen des Abg. Rintelen wird der An¬

trag Manteuffel abgelehnt .Es ergreift hierauf das Wort
Staatssekretär Nieder ding : Dieser Beschluß ist für die ver¬bündeten Regierungen unannehmbar , deshalb bin ich auf Beschlußdes Bundesrates zu der Erklärung ermächtigt, daß die verbün¬deten Regierungen auf eine weitere Beratung derVorlage keinen Wert legen .
Präsident v . B u o l beantragt , nunmehr die Sitzung zu schließe »und schlägt als Gegenstände der nächsten Tagesordnung vor : de»Vertrag mit Tunis , Weiterberatung der Justiznovelle und Wahlprüf¬ungen.
Abg. v . Buchka (kons . ) beantragt , infolge der Erklärung des

Staatssekretärs die Weiterberatung der Justiznovelle von der Tages¬ordnung abzusetzen .
Abg. Spahn (Ctr .) beantragt , die Wahlprüfungen an zweiter Stelleder Tagesordnung zu setzen .
Abg. Bennigsen (natl .) schließt sich dem Anträge von Buchka a«.
Nachdem der Antrag des Abg . Buchka angenommen , setzt der

Präsident auf die Tagesordnung die erste Lesung des Gesetzentwurfsdetr . die Zwangsversteigerung. Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr . Schluß5 Uhr 15 Min .

Deutsches Reich.
* Berlin , 15 . Dez . Aus einem westfälischen Blatte beginnt

eine Meldung desselben den Gang durch die Preffe , daß der
Kriegsminister vertraulich das demnächstige Erscheinen einer Vor¬
lage über die Neubewaffnung der Artillerie ange¬
kündigt habe . Dazu schreibt die „Nat . -Ztg ." : Es handelt sich um die
wiederholt erwähnte Frage der Bewaffnung der Artillerie mit
Schnellseuergeschützen , für welche in allen Großstaatendie Vorarbeiten schon seit längerer Zeit stattgesunden haben ,
zu der überzugehen man jedoch überall in der Erwägung
zögert , daß kein großes Land einem anderen hierineinen erheblichen Borsprung lassen , nach der allseitigen
Umänderung des Geschützwesens aber das gegenseitige Stärkever¬
hältnis wieder das alte und nur die Finanzkrast überall ne»
belastet sein würde . Den Vorteil hätten nur die Kanonensabri -
kanten . Eine Wendung in dieser Angelegenheit könnte somit nur
eintreten , wenn aus einem der in erster Reihe in Bettacht kom¬
menden Großstaaten bekannt würde , daß man dort im Stillen in
erheblichem Maße mit der Einführung neuer Geschütze begonnen
hätte . In einem solchen Falle würde , wie wir glauben , dir
Bewilligung der dann unvermeidlichen Forderung im deutschen
Reichstag mit sehr großer Mehrheit erfolgen ; auch Parteien ,
welche der Erhöhung des Präsenzstandes , den Septennaten rc.
Widerstand leisteten, haben früher große Kredite für Bewaffnungs¬
und ähnliche Zwecke ans vertrauliche technische Mitteilungen hin ,die in einer Kommission erfolgten , gewährt ; wie könnte auch
irgend eine Partei , etwa abgesehen von der Sozialdemo¬
kratie , die Verantwortlichkeit dafür übernehmen , das deutsche
Heer mit einer minderwettigen Artillerie in einen Krieg ziehe»
zu lassen ! Dagegen würde es ausgeschlossen sein , daß der Reichs¬
tag seine Zustimmung dazu erteilte , auf diesem Gebiet «
deutscherseits den Anfang zu machen. Die Frage würde somit
bei uns eine Veränderuna gegen ihren bisherigen Stand nur dan »



erfahren können, wenn Grund zu der Annahme vorläge, daß
anderwärts , daß namentlich in Frankreich eine thatsächliche Ver¬
änderung eingetreten sei. Sollte in dieser Beziehung , wie jenes
westfälische Blatt behauptet, eine Aeußerung seitens des Kriegs¬
ministers in der Budgetkommission erfolgt sein, so könnte sie nur
durch einen groben Vertrauensbruch in die Presse gelangt sein ;
auch deshalb lassen wir ihre Authenticität vorläufig dahingestellt.* Berlin , 15 . Dez . Die „Nordd . Allg . Ztg ." hört, dank dem
Entgegenkommen der portugiesischen Regierung sind die von
Deutschland eingeleiteten Verhandlungen im besten Gange, um
eine entsprechende Genügthuung für die jüngst in Lourenyo
Marquez dem deutschen Konsulat zugesügten Beleidigungen zu
erlangen. Die Unterhandlungen versprechen den günstigsten Aus¬
gang schon in den allernächsten Wochen . (S . Portugal .)* Berlin , 15. Dez . Der „Berl . Korrespondenz " zufolge ging
dem Abgeordnetenhaus « ein Gesetzentwurf zu betr. die Ab¬
änderung des Gesetzes über die Handelskammern vom 24.
Februar 1870 .

* Berlin , 15. Dez. Die Revision im Prozesse Leckert -
Lützow ist von Leckert, Berger und Föllmer eingelegt worden.

Metz , 16. Dez . Es ist nunmehr ganz sicher , daß die
großen Kaisermanöver im nächsten Jahre wieder in Lothringen,und zwar östlich von Metz in der Richtung nach Saarbrücken und
Saarlouis zu, stattfinden werden . Es werden daran teilnehmen
das 8. und 16. Armeekorps einerseits und das 14 . und 15 . Armee¬
korps andererseits. Den Ausgangspunkt des Manövers wird die
Niedstellung zwischen hier und Forbach i/L. bilden und wird der
Kaiser wieder , wie vor zwei Jahren , auf Schloß Urville wohnen.
(Das ist eine Bestätigung der schon vor einiger Zeit von der „Bad .
Ldsztg ." gemachten Mitteilungen . D . Red.) — Um die jüngeren
Offiziere des 16 . Armeekorps mit den Terrainverhältniffen Lothringens
recht vertraut zu machen, werden zur Zeit von dem Grafen von
Haeseler sehr häufig Nachtritte angeordnet. Dies geschieht in
solgender Weise : Die betreffenden Offiziere, die von allen
Waffengattungen gestellt werden , erhalten abends versiegelte Meld¬
ungen, die sie an irgend einer näher bezeichneten Stelle abgeben
oder niederlegen müssen, wo sie von andern „Nachtreitern" in
Empfang genommen oder abgeholt werden . Tags darauf treffendann sämtliche Meldungen mit den betreffenden Uebergabevermerken
hier aus dem Generalkommando wieder ein und werden verglichen .
Die Ritte werden hauptsächlich zwischen den Garnisonen Metz,
Mörchingen und Diedenhofen unternommen und die Treffpunkte
liegen nicht selten weit ab von der großen Heerstraße. Karten dürfen
wohl vorher studiert, auf den Touren aber nicht mitgenommen
wccden. Obgleich die Offiziere nicht besonders gut auf diesen
„Nachtreiterdienst" zu sprechen sind, erkennen sie die außerordent¬
liche Wichtigkeit desselben doch vollständig an . Es soll in der
letzten Zeit mehreremale vorgekommen sein , daß solche Nachtreiter
aus dem ihnen bezeichneten Punkte den Korpskommandeur selbstals denjenigen vorfanden, der die ihnen aufgetragene Meldung in
Empfang nahm !

Ausland .
Oesterreich -Ungarn .

* Wie » , 15. Dez . Der Budgetausschuß des Abgeord¬
netenhauses verwarf heute mit 20 gegen 10 Stimmen den An¬
trag Ruß auf Aufhebung des Zeitungsstempels vom
1 . März 1897 ab, nahm dagegen den Antrag Haase mit 18 gegen
10 Stimmen an, den Zeitungsstempel vom 1 . Januar 1898
ab aufzuheben . Auch wurde der Antrag Romanczuk geneh¬
migt, den Zeitungsstempel für nicht öfter als dreimal wöchentlich
erscheinende Blätter schon vom 1 . März 1897 an aufzuheben . Zum
Berichterstatter wurde Abg . Ruß bestellt.

Schweiz .
* Bern , 15. Dez. Die Kommission des Ständerates für den

Staatsvertrag mit Italien betr. den Simp lon - Durch stich hat
sich einstimmig für die Genehmigung des Vertrages aus¬
gesprochen, ohne daß sich in der Beratung Bedenken gegen den¬
selben erhoben hätten.

Frankreich.
* Paris , 15. Dez . Die Deputierten kämm er setzte die

Beratung des Budgets des Marineministeriums fort.
Ter Berichterstatter erkennt an, daß, wenn plötzlich Verwickelungen
entständen , die Streitkräfte Frankreichs im westlichen
Mittelmeer der Flotte des Dreibunds nicht ge¬
wachsen wären . Das Nordostgeschwader sei zu schwach , indessen
würde die Kammer alle notwendigen Kredite bewilli¬
gen . (Beifall.) Lockroy führte aus, es sei notwendig, die drei
großen Dienstzweige der Marine auseinanderzuhalten : Flotte,
Wersten und Rechnungswesen . Jeder Dienstzweig müsse seine
selbständige Verwaltung haben . (Beifall.) Marineminister 'Admiral
Besnard verteidigte den Marine -Etat und führt aus , daß das
Nordgeschwader zu schwach sei, jedoch die Kredite zu dessen Ver¬
stärkung fehlten . Die Flotte solle nicht erneut , sie müsse jedoch
unterhalten werden. Da sie die Zahl der Neubauten nicht
vornehmen könne, werde die Regierung den Wert der vorhandenen
Gefechtseinheiten erhöhen . Ein Entwurf betr. die Küsten - Ver¬
teidigung sei in Vorbereitung. Dann betonte der Minister,
daß die französischen Panzerschiffe und Kreuzer denen der anderen
Nationen an Wert gleich stehen . Die im Bau befindlichen
Kreuzer werden dem jetzigen Stande des Fortschrittes entsprechen .
Es wird ihnen Stärke, Gediegenheit und Schnelligkeit eigen sein .
Die Dtarine arbeite und sei keine Feindin des Fortschrittes. Sie
thue ihre Pflicht und werde dieselbe weiter thun . (Beifall.) Hier¬
auf wurde die Generaldebatte geschloffen. — Die Beratung des
Budgets wird nicht vor dem 30 . d. M . beendet sein. Das Kabinett
wird vor Ende dieser Woche die Forderungen um ein provisorisches
Zwölftel einbringen.

Belgien .
* Brüssel , 15. Dez . Der Senat beriet über die Vorlagebetr. die börsenmäßigen Wetten und Spielgeschäste .

Artikel 1, welcher besagt, daß die Terminkäufe gesetzlich anerkannt
und für erlaubte Vereinbarungen ausführbar find, wurde an¬
genommen ; ebenso wurde Artikel 3 angenommen, wonach börsen -
mäßige Wetten oder Spielgeschäste als den guten Sitten entgegenvon rechtswegen ungiltig sind .

Portugal .* Lissabon , 15 . Dez . Ich den letzten Tagen waren hier Ge¬
rüchte im Umlauf, als könnte es zu einem kriegerischen Zusammen¬
stoß zwischen Portugal und dem Deutschen Reiche kommen
wegen Beleidigung des deutschen Konsuls in Lourengo
Marquez . Die Blätter veröffentlichen nun aber heute eine
halbamlliche Note, welche besagt : Die Wiederholung der bedauer¬
lichen Vorkommnisse in Lourengo Marquez, von denen der deutsche
Konsul betroffen wurde, erfordere , daß Deutschland für beide
bereits bekannte Fälle gewaltthätiger Ausschreitung Genug -
thuung gegeben werde . Die Angelegenheft sei jetzt Gegen¬
stand von Unterhandlungen. Alle Gerüchte von einem
gewaltsamen Vorgehen seitens Deutschlands seienvollkommen unbegründet . Es fei unwahr, daß Deutsch¬land die Ufer des Cunenefluffes oder irgend ein«« anderen Punkt
portugiesischen Gebietes besetzt habe. (Auch die „N . Allg . Ztg ."
bestätigt , ivie wir unter „D. Reich" müteilen, daß die Verhand¬
lungen nüt der portugiesischen Regierung den günstigsten Ausgang
versprechen. Die Red .)

England .* London , 15. Dez. Auf Ersuchen der Shipping Federation
gehen heute Abend 63 freie Arbetter nach Hamburg ab . Die
Bmeaux der Federation find von zahlreichen Bewerbern
»»Landen, welche in Hamburg verwendet zu werden
LMschen .

" Glasgow , 15 . Dez. Der Aus st and der Seeleute
und Heizer dehnt sich beständig weiter aus. Gestern ist über¬
haupt kein Dampfer abgefahren . 2 Schiffe liegen in
Greenock fest , da sie nicht imstande sind , Mannschaften zu mustern.Die allmonatlich nach dem Kontinent fahrenden Schiffe sind eben¬
falls sämtlich ohne Mannschaft.

Afrika .
Pretoria , 15 . Dez. Die „Vollstem " , das bedeutendsteBlatt Transvaals , bringt einen Artikel , in welchem sie erklärt, ein

offizieller Empfang Rhodes ' in Capstadt würde von den
Buren als eine beabsichtigte Beleidigung angesehen . Das
Blatt wendet sich an die einflußreichsten Persönlichkeiten der Cap-
Kolonie mit dem Hervorheben, daß ihr Stillschweigen in dieser
Sache von der Bevölkerung des Oranje -Freistaates und Trans¬
vaals ebenso angesehen würde, wie wenn sie das Vorgehen derjeni¬
gen billigten, welche in Rhodes einen Helden erblickten.* Sansibar , 15 . Dez. Eine Barke der Eingeborenen hat aus
Mogadischu Briese des KommissarsDulio, datiert vom 3 . Dez .,
mitgebracht, denen zufolge das Kriegsschiff „Govxrnuolo" am2. Dezember das Dorf Gezira , 10 Meilen südlich von Moga¬
dischu, bomb a di erte , welches von Nahans bewohnt wird, die
sich an der Niedermetzelung der Expedition Cecchi
beteiligt hatten . In Mogadischu wurde sodann das Ver¬
fahren gegen diejenigen Angreifer der Expedition, welche man ge¬fangen genommen hatte, fortgesetzt. Fünf derselben , die man für
fchuldig befunden hat, find bereits erschossen . Diese energische
Maßnahme hat einen wirkungsvollen Eindruck gemacht.

Baden und Nachbarländer .
* Karlsruhe , 16. Dez. Die Blätter zerbrechen sich immer nochdie Kopse darüber, was der außerordentliche Gesandtebei der römischen Kurie ausrichten sollte und was er wirk¬

lich ausgerichtet hat . Dieses Bemühen ist gegenstandslos, da die
Sache gar kein Geheimnis ist. Sowohl die Instruktion des Ge¬
sandten, als auch sein Bericht über den Erfolg feiner Bemühungenfind längst der Oeffentlichkeit übergeben . Wir befinden uns in der
Lage , beides im vollen Wortlaut zu wiederholen . Die Instruk¬tion des Gesandten lautete wörtlich :

Auf jenem wunderbaren Boden will der Schritt
Wohl abgemessen sein, wenn er zuletztAn deinen eignen Zweck dich führen soll .Wer seines Herren Vorteil rein bedenkt ,Der hat in Rom gar einen schweren Stand :Denn Rom will alles nehmen, geben nichts ;Und kommt man hin, um etwas zu erhalten.Erhält man nichts , man bringe denn was hin .Und glücklich , wenn man da noch was erhält !

Der Bericht des Gesandten aus Rom hatte folgendenWortlaut :
Es ist nicht mein Betragen , meine Kunst
Durch die ich deinen Willen, Herr , vollbracht.Denn welcher Kluge fänd ' im Vatikan
Nicht seinen Meister ?

Also nachzulesen in Goethe ' s „Tasso ", 1 . Akt, 4. Scene .
Unsere Leser werden uns nun gerne glauben, daß es nichts Neuesunter der Sonne giebt .

O Mannheim , 18 . Dez . Die heutige erste Sitzung desneuen Bürgerausschusses gestaltete sich zu einer recht inter¬
essanten Verhandlung . Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßteOberbürgermeister Beck die neueingetretenen Mitglieder , dabei der Hoff¬nung Ausdruck gebend , daß sich auch das neue Kollegium bei seinen Be¬
ratungen nur von der Rücksichtnahme auf die Interessen der Stadtleiten lassen werde. Der nationalliberale Stadtverordnete Kuhn schloß
sich diesen Ausführungen an. Nachdem der stadträtliche Antrag , fürdas im nächsten Jahre hier stattsindende 33. Tonkünstlerfest des
Allgemeinen Deutschen Musikvereins einen Garantiefonds von 15 000 M .
zu bewilligen, einstimmig angenommen worden war , wurde in die Be¬
ratung des wichtigsten Punktes der Tagesordnung eingetreten, welcherdie Umwandlung des städtischen Bieroktrois betraf , die infolge desam 1 . Januar 1897 in Kraft tretenden badischen Biersteuergesetzes not¬
wendig geworden ist. Vorauszuschicken ist, daß die betreffende Vorlageim Stadtrat , in welchem die Nationallibcralen die Minderheit bil¬den, einhellig angenommen worden ist , einschließlich der
demokratischen und sozialdemokratischen Stadt¬räten . Der Stadto erordneten - Vorstand dagegen erklärte
sich mit zwei demokratischen und dem sozialdemokratischen Vertreter
gegen die stadträtliche Vorlage, für die nur der eine nationalliberale
und der eine freisinnige Vertreter eintraten , allerdings mit der Maß¬gabe, daß der vom Stadtrat vorgeschlagene Oktroisatz von 2 .63 M . pro100 KUo Malz für die höchstbesteuerten Brauereien ans 2.30 M . herab¬
gesetzt werden soll . Der Verlauf der Debatte , sowie die Abstimmungwar nun eine recht merkwürdige. Die nationalliberalen Redner
sprachen für Beibehaltung des ganzen Oktrois und für
Annahme der stadträtlichen Vorlage unter Herabsetzung des
Oktroisatzes aus 2 .30 M . Die Redner der freisinnigen
Volkspartei befürworteten ebenfalls die Vorlage mit einem Satzvon 2 .50 M ., jedoch unter Hinzufügung der Erklärung , daß sie zu ge¬
gebener Z oi t die Aufhebung des Oktrois auf Mehl und Brot be¬
antragen würden . Der demokrarische Redner Herbst erklärte, daß seine
Parteigenossen der Vorlage gleichfalls zustimmen , daß sie aber seinerzeit
dafür eintreten, daß das Oktroi , wenn nicht ganz , so doch teil¬
weise abgeschafftwird . Die Sozialdemokraten erklärten sich fürdie Abschaffungdes ganzen Oktrois und für Aushebung der jetzigen Vorlage .
VonHrn . Dreesbach wurden die Demokraten darauf aufmerksamge¬macht, daß sie bei den Wahlen die Aufhebung des ganzen Oktrois
versprochen haben und er erwarte , daß die Demokraten dieses Ver¬
sprechen auch halten würden . Der Führer der freisinnigen Volks¬
partei , Herr Wachenheim , erklärte daraufhin , daß bei den Wahlen die
Freisinnigen und Demokraten einen gemeinsamen Wahlaufruf erlassen
haben und daß in diesem Aufrufe nur die Aufhebung des Oktrois aufdie notwendigen Lebensmittel , aber nicht die Beseitigungdes ganzen Ottrois versprochen worden sei . Die Ablehnung der jetzigen
Vorlage diene den Sozialdemokraten, deren Vertreter im Stadtrat für
dieselbe gestimmt haben, als Hinterthürchen. Der demokratische Stadtrat
Vogel erklärte hieraus, daß es richtig sei, daß die Demokraten mit den
Freisinnigen ein Kompromiß bei den Wahlen abgeschlossen haben.Es scheine aber , als ob man sich auf demokratischer Seite
in Zukunft vor derartigen Kompromissen hüten müsse. (Große
Heiterkeit bei den Nationalliberalen .) Urbrigens sei sein Partei¬
genosse Herbst mißverstanden worden. Derselbe habe nicht gesagt,daß die demokratische Partei nur die teilweise Abschaffungdes Oktrois wolle , sondern daß die Demokraten für die tellweise Be¬
seitigung desselben eintreten , wenn die Abschaffung des
Ganzen nicht möglich ist . Was das Hinterthürchen betreffe, so
scheine dasselbe bei Herrn Wachenheim so gewesen zu sein . (Sehr rich¬
tig ! bei den Sozialdemokraten und stürmischer Beifall .) Hiermit schließtdie Diskussion . Die stadträtliche Vorlage mit der Herabsetzung des
Ottroisatzes auf 2.50 M . wird mtt allen gegen die Stimmen der Sozial¬demokraten sowie der demokratischen Führer Vogel und Fulda ange¬nommen . Die übrigen demokratischen Stadtverordneten sowie die
Nationalliberalen und Freisinnigen stimmten geschloffen für die Vor¬
lage . — Eine lange Debatte entspinnt sich über die Frage der Ver¬
wendung der Militäranwärter im Gemeindedienst, und wird ein¬
stimmig ein Antrag angenommen, welcher g^egen die Verordnung
Stellung nimmt . Weiter kommt eine von nationalliberaler Seite ge¬
stellte Interpellation zur Verhandlung , betreffend die vor einigen Wochenin einer der hiesigen Hauptstraßen erfolgte Schießerei auseinen Deserteur durch 2 Militärpersonen . Aus der Erwiderungdes Herrn Oberbürgermeisters Beck ist zu entnehmen , daßder Stad trat sofort die umfassendsten Maßnahmen getroffen hat , um
die Wiederholung eines derartigen Vorkommnisses zu vermeiden. Das
Kommando des 14 . Armeekorps hat eine Verfügung an
die ihm unterstellten Truppenteile erlassen, in welcher bestimmt wird , daßder Transport von Deserteuren nur in geschloffenen Droschken erfolgen
soll , wenn er durch die Stadt geht und wenn die Transporteure scharf
geladen haben. Außerdem hat der hiesige Regimentskommandeur in
einem Schreiben erklärt , daß er das Verhalten der zwei Militärposten
für sehr unvorsichtig halte und befohlen habe, daß in Zukunft der
Transport von militärischen Gefangenen nicht durch die belebten
Skxaßen der Stadt erfolgen solle. Drei« Erklärungen wurden mit all-
seitigem Beifall ausgenommen . *

§ Käferthal , 15. Dez. Gestern Mittag '/ - I Uhr ereignete
sich beim Bahnübergang in der Nähe der Bierkellcr ein gräß¬licher Unglücksfall . Ein 18jähriges Dienstmädchen , Essentragend, wollte noch vor dem von Mannheim kommenden Zug der
Nebenbahn Mannheim —Weinheim —Heidelberg das Geleise über-
schreiten, als die Unglückliche von der Lokomotive erfaßt, nieder - ',geworfen und ohne unter die Räder zu komnieu von : Kohlenkasten22 m geschleift wurde, bis der Zug hielt. Das fürchterlich zer-schundene und verquetschte Mädchen starb nach wenigen Stunden .'Sollten bei den Nebenbahnen die Bahnübergänge nicht auch ge¬schlossen werden?

% Flehingen , 14 . Dez. Während in den: nahen Knrnbachdiesen Herbst hindurch der sog. blaue oder Keuchhusten unter denKindern in der Art grassierte, daß Wochen hindurch der Schul¬unterricht unterbleiben mußte, war der Gesundheitszustand unsererJugend normal geblieben . Seit einigen Tagen aber ist dieMasern -
epidemie hier unter den Kindern aufgetreten , so daß in denuntern Schuljahrgängen etwa ein Drittel der Schüler daran dar¬
niederliegt.

^ Wolfnch , 15. Dez. Noch selten wird au einem Orte eine
so rührige Wahlbeteiligung gewesen sein, als bei der gestern dahierstattgehadten Bürgerausschußwahl . Nachdem bei der letztenWahl säst sämtliche liberalen Elemente ans dem Rathanse rück¬
sichtslos verdrängt worden waren, so war es vorausznsehen, daß
sich diesmal die nationalliberalen Wähler energisch zumKampfe rüsten würden . Sowohl in der ersten , als auch in der
zweiten Wählerklaffe ging die Liste der Na tiona llib er al cn
durch . Auch in der dritten Klaffe errangen dieselben eine be¬
trächtliche Stimmenzahl , obwohl die Dunkelmänner ihre
Schäflein eifrig herbeiholten und sie zur Wahlurne eskortierten .
In erster Klasse wählten 100 Proz ., in der zweiten 92 Proz . undin der dritten 44 Proz. Bei Berücksichtigung der hiesigen Verhält¬
nisse war der glänzende Erfolg der Liberalen lediglich dem Um¬
stande zuzuschreiben, daß wohl kein Wühler der liberalen Parteian der Wahlurne fehlte. Möge es so bleiben ! (Möge es nichtnur in Wolsach so bleiben , sondern möge das schöne Beispielder Wolfacher überall im badischen Lande N a ch a h m u u gfinden ! Die Red .) Auch am hiesigen Platze hat das energisch»
Vorgehen der „Badischen L a n d e s z e i t u n g" volle An¬
erkennung gefunden und, wie der Ausgang der Wahlen gezeigt,recht anerfernd gewirkt .

Furtwangen , 15. Dez. Starker Sch nee fall ist heutevon hier zu melden . Der Schnee liegt schon über 30 cm und nochrieselt es bei heftigem Wind unaufhörlich weiter. Der Bahnschlitte»
mußte geführt werden.

Erklärung .
Gegnerische Blätter bezeichneten mich schon öfter als Verfasservon Artikeln, die in auswärtigen Zeitungen erschienen . Ich habees stets vermieden , darauf zu erwidern, um nicht eine dem Publi¬kum gleichgiltige Preßpolemik hervorzurufen. Wenn ich heute aus¬

nahmsweise davon abgehe und eine Erklärung veröffentliche , so
geschieht es deshalb, weil zu meinem größten Bedauern auch die
„ Straßburger Post ", die doch der nationalliberalen Sache dienen
will, nach ultramontanen und demokratischen Mustern, anstatteinen Artikel, der ihr nicht gefällt, sachlich zu bekämpfen, Andeut¬
ungen über den vermeintlichen Verfasser macht . Der „Badische
Beobachter " benützt dieses, um mich geradezu einer bösen Doppel¬
züngigkeit zu beschuldigen . Die „Straßb . Post" findet nämlich in
zwei Artikeln, von denen einer in der „National -Zeitung " in Ber¬
lin, der andere in den „Münch. Neuest . Nachr. " erschienen ist,einen „klaffenden Unterschied" und giebt zu verstehen , daß beide
Artikel von demselben Verfasser herrühren. Don einem parrei-
sreundlichen Blatte sollte man doch erwarten, daß es auch eine
bloße Andeutung der Art nicht ohne zwingenden Beweis veröffent¬
liche. Der „Bad . Beob ." macht aber aus der Andeutung eine Ge¬
wißheit und teilt seinen Lesern mit, daß ich beide Artikel ge¬
schrieben habe.

Demgegenüber erkläre ich nun , ohne mich auf weitere Erörter¬
ungen einzulassen , daß ich in meinem ganzen Leben nochkein Wort für die „Münch. Neuest . Nachr." geschrieben habe.
Ebensowenig habe ich mit Wissen irgend einmal die Veranlassung
gegeben, daß ein Artikel dorthin von einem andern Verfasser ge¬
sandt wurde . Schon aus diesen Worten mag man ermessen, wie
gut die „Straßb . Post" und der „Bad . Beob . " unterrichtet sind.

Karlsruhe, 15. Dezember 1896.
Dr . Robert Goldschmit , Professor.

Aus der Residenz .
" Karlsruhe . 16. Dezbr.

— Zur Erleichterung des Verkehrs über Weihnachten ist
von den K. Preuß . und Sächsischen Staarsbahnen , der Main - .
Neckar -Bahn und der Hessischen Ludwigs-Bahn das Zugeständnis
gemacht worden, daß die

'
am 22 . Dezemver und an den folgenden

Tagen gelösten Rückfahrkarten von sonst kürzerer Giltigkeits¬dauer bis zum 6. Januar 1897 einschließlich zur Rückreise be¬
rechtigen und noch über Mitternacht dieses Tages hinaus gelte «,wenn nur die Rückreise vorher angetreten und ununterbrochen
fortgesetzt wird . Auf den Badischen Staatsbahnen und den
übrigen süddeutschen Bahnen, aus denen die Rückfahrkarten all¬
gemein 10 Tage giltig sind, verbleibt es bei der zehntägigen Gil¬
tigkeit . (Karlsr . Ztg .)

4$ Für di« Wnthiillungsfeierde» Feib-Grenadier-Denkmalr»,
welche nächsten Freitag Mittag 12 Uhr , am Jahresrage
des Gefechts bei Nuits , vor der neuen Grenadier-Kaserne st

'atr-
findet , ist folgendes Programm vorgesehen : Mustkvortrag der
Leib-Grenadier -Kapelle „Hymne von Händel" , Weiherede deS Vor- '
sitzenden des Denkmal-Ausschusses, Herrn Prof . H . Götz , Ent¬
hüllung und Uebergabe des Denkmals, Uebernahme desselben durch
den Regiments-Kommandeur, Herrn Oberst v. Fallois , Wid¬
mung von Kränzen mit kurzen Ansprachen und als Schluß
„Kaisermarsch " von Richard Wagner . Bor dem Denkmale werden
sich die Abordnungen des Militärvereins und der hiesigen Waffen¬
vereine mit Fahnen aufstellen , gegenüber die eingetadenen Ehren¬
gäste und das gesamte Leib -Grenadier - Regiment, letzteres mit einer
Ehrenkompagnie unter Gewehr. Die ganze Feier wird der Jahres¬
zeit halber sehr kurz und spätestens in 20 Minuten beendigt sein.
— Die aus allen Teilen des Reiches hierher kommenden früheren
Einjährig -Freiwilligen des Regiments vereinigen sich nachmittagsl/»2 Uhr zu einem gemeinschasttichen Essen im Gafthos zum Erb¬
prinzen.

Q Der Verein ehemaliger Iller veranstaltete anr Samstag
Abend im Saale des Monopol-Hotels einen Familienabend ,
zu welchem sich auch eine große Anzahl Vertreter hiesiger Waffen¬
vereine eingefunden hatte. Nach Begrüßung der Erschienenen durch
den 1 . Vorstand, Herrn Hanptmann a . D . Zahn , gelangte ein
hübsches Programm zur Abwicklung, um dessen flotte Durchführung
sich besonders die Herren Schott , Schütz uns Eder verdient
gemacht haben. Herr Hauptmann d. L. uns Rechtsanwalt P .
Ludwig , Mitglied des Vereins, hat anläßlich der Jubiläums -
seier S . K. H . des Großherzogs unter dem Titel „Friedrich der
Deutsche " ein Gedicht versaßt, in welchem die Verdienste des
Landesfürften um die Wiedererrichtung des Deutschen Reiches und
um das Wohl des engeren Heimatlandes in einfachen gehaltvollen
Worten hervorgehoben sind . Dieses Gedicht wurüe zum erstenmale
mit Klavierbegleitung nach der Melodie „König Wilhelm saß ganz
Hefter" von den Anwesenden gesungen . Die Mitteilung , daß Se .
Königl. Hoheft nach Vorlage des Manuskripts dem Verfasser huld¬
vollen Dank habe aussprechen lassen, wurde freudig ausgenommen.
Eine Reihe von Trinksprüchen wurde ausgebracht, u . a. auf de»



Großherzog, die Großherzogin, das Regiment 111 u. s. w. Ein
gemütliches Tänzchen bildete den Schluß des Abends .

Karlsruher KäckersehUf «» wurde von der Bäcker¬
genoffenschaft die gewünschte „Freinacht " einstimmig gewährt
und zwar vom 25. zum 26 . Dezember. Es werden demgemäß am
Stephanstag keine frischen Backwaren verabreicht werden.

Erklärung .
In Nr . 294 H der „Bad . Landesztg." habe ich die Gereiztheit

des demokratischen „Bad . Landesboten " gegen die „Bad
Landesztg. " psychologisch zu erklären versucht. Der „Bad . Landes
bote " ruft nun in seiner gestrigen Ausgabe den Chefredakteur der
Karlsruher Zeitung " als Kronzeugen dafür aus, daß nicht der
Redakteur bei demokratischen Blattes , sondern „die Majestät des
Herrn Reuß " sich gegen die „Forderungen der gesellschaftlichen
Bildung " vergangen und daß ich mich sowohl gegen den Redakteur
des „Landesboten " wie gegen den Chefredakteur der „Karlsr . Ztg ."
unehrenhaft benommen habe. So verlockend es wäre, die politischen
Beziehungen des Cheftedakteurs der „Karlsr . Ztg." zur demokrati¬
schen Presse bei dieser Gelegenheit näher zu beleuchten , so spricht
aus dem Artikel des „Landesboten", in dem meinem Besuch bei
den hiesigen Kollegen die erbärmlichsten Motive unterstellt werden,
eine derartig proletarische Gesinnung , daß ich es verschmähe, aus
die Ausführungen des „Landesboten" im einzelnen einzugehen. Ich
müßte fürchten , mich in den Augen derjenigen, die mich im Lause
der 14 Jahre meiner öffentlichen Thätigkeit in Baden kennen ge¬
lernt haben, selbst herabzusetzen , wenn ich mich gegen solche An¬
griffe von solcher Seite verteidigen wollte.

Karlsruhe, 16. Dezember 1896.
Otto Reuß .

Rechtspflege .
Tagesordnung der Strafkammer I des Großh . Land¬

gerichts Karlsruhe . Donnerstag , 17. Dezember , vormittags 9 Uhr :
Wilhelm « Metz aus Kandel wegen Unterschlagung und Diebstahls .
Katharina » Morlock aus Sternensels wegen Diebstahls . Bertha » Beck
geb . Zimmermann aus Brunnen wegen Diebstahls Md Betrugs . Edmund
Ad . O Boettge von hier und Hans Josef O Mayer aus Konstanz wegen
Sachbeschädigung . Jakob « Krauß aus Rastatt wegen Beleidigung .
Philipp • Zecherle aus Linzenfeld wegen Körperverletzung . Andreas
• Guth aus Bergzabern wegen Uebertretung der Gewerbeordnung . —
Freitag . 18 . Dez ., vormittags 9 Uhr : Franz August Ludwig » Kruse
aus Leipzig -Neustadt wegen Diebstahls und Unterschlagung . Georg
Heinrich G Faubel aus Weinheim wegen Urkundenfälschung . Magdalena
» Beller aus Daxlanden wegen fahrlässiger Brandstiftung .

* Köln , 15. Dez . In dem Prozesse gegen die Brüder Karl und
Heinrich Kaulmann , welche angeklagt smd, am 18 . Juli d . I . den
Lithographen Hermann Elias ermordet und ferner die Anfertigung
falscher 2V - Markstücke versucht zu haben , wurde heute das Ur¬
teil nach Stägiger Verhandlung vom Schwurgericht gesprochen . Heinrich
Kaulmann ist außerdem des Meineides beschuldigt . Das Urteil für
Karl Kaulmann lautete auf 15 Jahre Zuchthaus wegen Tötung des
Elias , und für Heinrich Kaulmann auf 8 Jahre Zuchthaus wegen Mein¬
eides und versuchten Münzverbrechens . Beiden Verurteilten wurden
außerdem noch 10 Jahre Ehrverlust zuerkannt .

* Frankfurt a. M ., 15. Dez . Der Prozeß gegen den Redakteur
der „Frankfurter Zeitung ", O e s e r , wegen Beleidigung des Margarine -
sabrikauten und Landtagsabg . Mohr (Altona ) hat heute Nachmittag
4 Uhr vor dem Schöffengericht des hiesigen Amtsgerichts begonnen .
Der Privatkläger Mohr ist persönlich erschienen . Die Beweisaufnahme
ergab , daß Mohr bemüht war , Angestellte der Kaffee -Effenz - Fabrik von
Pfeiffer u . Diller in Herchheim b . Worms , die das Kochen der Essenz
bewirkten , zu sprechen bezw. zu engagieren , daß er von außen sich die
Fabrik angesehen und Notizen gemacht habe . Daß er sich als Reichs¬
lagsabgeordneter ausgegeben , hat die Beweisaufnahme nicht er¬
geben . Der Vertreter des Privatklägers , Rechtsanwalt Dr . O e l s -
net , bezeichnet den Wahrheitsbeweis als mißlungen und be¬
antragt 2 Monate Gefängnis , Publikationsbefugnis in der
„Frankfurter Zeitung " , „Wormser Zeitung "

, den „Altonaer Nachrichten "
und „Nationalzeitung " und Unbrauchbarmachung des inkriminierlen
Artikels , Formen und Platten . Der Gerichtshof verurteilte den Redak¬
teur Oeser zu 500 Mark Geldstrafe ev . 50 Tagen Gefängnis und
erkannte außerdent auf Publikationsbefugnis in den oben genannten
Blättern . Der Gerichtshof hat dem Angeklagten den Schutz des § 193
nicht zugebilligt , da nicht erwiesen sei, daß der Privatkläger sich einer
strafbaren Handlung schuldig gemacht habe . Der Gerichtshof lehnte es
ab , das sonstige Verhalten des Privatklägers in Herchheim einer Würdig¬
ung zu unterziehen .

Amtliche Nachrichten.
Registrator O de Temple beim Amtsgericht Pforzheim wurde auf

Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste
wegen vorgerückten Alters und körperlicher Leiden auf 15 . Januar 1897
in den Ruhestand versetzt und Aktuar Anton • Meroth beim Amts¬
gericht Freiburg zum Registrator beim Amtsgericht Pforzheim ernannt

Verschiedenes .
— Personalien . Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht die

Verleihung des Kronenordens 2 . Klaffe an Dr . Roux vom In¬
stitut Pasteur in Paris . — Dem Vernehmen des „Schwäbischen
Merkur" zufolge beabsichtigt Generallieutenant Psaff ,
Kommandeur der 27. Division , 2 . kgl. Württ ., in Ulm , kommendes
Frühjahr in den Ruhestand zu treten. — Der Tragöde Alexander
S a l v i n i , Sohn des berühmten Schauspielers Tommaso Salvini ,
ist gestorben . — Baronin Leonino in Paris , Tochter des
Barons Gustav Rothschild , wurde auf der Treibjagd von ihrem
scheugewordenen Pferde abgeworsen und erlitt beim Sturz schwere
Kopfverletzungen, an denen sie nach wenigen Stunden starb . —
In Ulm ist Landgerichtspräfident a. D . Eduard v . Wollaib
im Alter vbn 78 Jahren gestorben.

— Schifssuntergang . Nach einer Lloydmeldung aus
Alderney ist der französische Dampfer „M a r i e Fanny " auf der
§ahrt von Bayonne nach Rouen Montag früh an der Buchos-

nsel gescheitert und gänzlich verloren . Der Kapitänwurde gerettet ; 14 Personen ertranken .* Kletue Mitteilungen . Berlin . In der Nacht vom 14./15 . Dez .
starb hier eine Frau B r e h m e r aus Frankfurt a . O . gebürtig , die im
Jahre 1795 geboren war , also das Alter von 103 Jahren er¬
reicht hat . — Lübeck . Montag Abend entstand in Nauckes Cirkus
Variötö großer Schrecken dadurch , daß ein Bär von der Bühneunter das Publikum drang , das in wilder Flucht den Cirkus
verließ . Einige Damen wurden ohnmächtig . Der Bär wurde jedochbald wieder ergriffen .

Handel und Verkehr .* Mannheim , 15 . Dez. (Effektenbörse .) An der heutigen Börsenotieren : Rheinische Kredttbank , junge , 135 G ., Anilin -Aktien 444 G .
( +- 2 Proz .), Badische Brauerei - Aktien 75 '/? Bf . (— % Proz .), Eich¬baum -Brauerei 167 G ., Mannh . Aktien -Brauerei 165 bez. (— 7 « Proz .),Prrtland -Cement Heidelberg -Aktien 171 bez. (st- 17 » Proz .),"

. Meßkirch , 14 . Dez . 100 Kilo Kernen 18 .20, 17 .22, 16 .—
Hafer 13.20 , 12 .44, 11.20.
_

* Frankfurt a . M , 15. Dez. Umsätze bis 6 Uhr 18 Minute ».Kreditaktien 3147 », 7 » &• Diskonto -Kommandit 207 .40 , 20 b . Handels¬
gesellschaft 154,25 b. Deutsche Bank 193 .20 b . Nationalbank 142 .90, 70 b.Dresdener Bank 157 .60 b . Mittildeutsche Bank 114.75 b . Banque otto -
mane 105, 20 b . Staalsbahn 3017 » b . Lombarden 82, 81 % b . Meridional
125.80 b. Gotthard 166 .20 b. Central 137.60 b. Nordost 131.30 b. Union
90 .60, 50 b . Jura -Simplon 97 b. Hibernia 180.60 b . Laurahütte 157. 10 b.
Edison 254 .50, 255 b . Caro - Hegenscheidt 125 .30 b. Schuckert 244 .60 b.Veloce 107 .20 b. Italiener 91 b. Portugiesen 25 .75 b. Türkenlose 32.70 b.Türken D 20 .75 b . Buenos 29 .50 b. Monastir 52 .50 b. Kurse von 6 Uhr30 Min . Kreditaktien 3147 ». Nationalbank 142 .50. Staatsbahn 301.
Lombarden 817 «.* Frankfurt , 15. Dez . (Börsenbericht .) Je mehr wir uns dem
Jahresende nähern , desto mehr verschärft sich die Geldknappheit , und
dieses beklemmende Gefühl läßt eine länger andauernde feste Tendenzan der Börse nicht aufkommen . Heute kam noch dazu , daß auch aus
Newyork erheblich schwächere Notierungen Vorlagen , worüber man sich
gleichfalls verstimmt zeigte, und unter diesem Eindruck war heute Ver¬
kaufsneigung vorherrschend . Infolge dessen konnten auch die erhöhten
Kurse von gestern Abend nicht voll behauptet werden . Selbst die in den
letzten Tagen so stark favoristert gewesenen österreichischen Spekulations¬
papiere mußten etwas nachgeben . Fest hielten sich nur schweizerische
Eisenbahnaktien aus dem schon gestern erwähnten Grunde ; auf Gott¬
hard hat noch die Meldung günsttg eingewirkt , daß die Einführung des
elektrischen Betriebes auf der Bahn studiert werde . Bon Bahnaktien
lagen Deutsche Bank fest, was mit der Einführung der neuen Northern
Pacific -Werte begründet wurde . Amerikanische Rail Roads teilweisematter . — Privatdiskonto 5% . (F . I .)' Berlin . 15 . Dez . Weizen für Dez . 176 .25 . Roggen für Dez . 125 .75
Rüböl hier 55 .80, für Dez. 55 .70, für Mai 54 .70. Spiritus 50er hier 57 .10.
70er hier 37 .60. für Dez. 42 . 10, für Mai 43 .10 . Hafer für Dez . 130 .25,
Petroleum hier 21 .20 . Weizenmehl hier Nr . 0 19 .50, Nr . 00 hier 21 .70.
Roggenmehl für Dez . 16 .80. Wetter : Tauschnee ." Hamburg , 15 . Dez . Kaffee good average Santos Schluß -
Kurse , für März 51— Pf ., für Mai 517 « Pf ." Magdeburg , 15. Dez. Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . - .- .— , neue — , Kornzucker exÜ. 88 Proz . Rendem . 9 .60
bis 9 .75, neue —.—, Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7 .20—7 .80 . Ruhig .
Brotraffinade 1 . 23 .50- , Brottaffin . 2. 23 .25, Gem . Raffln . mit Faß23 .25 —24.—. Gem . Melis 1 . mit Faß 22.50- —. Still . — Rohzucker 1.
Pr . Transito f. a. B . Hamburg für Dez. 9 .027 » G., 9 .05— Br ., für
Januar 9 .15— G .. 9 . 15— Br ., für März 9 .25— G ., 9 .277 » Br ., für
Avril -Mai 9 .50 G ., 9 .527 - Br ., für Juli 9 .727 » G ., 9 .777 » Br . Stetig ." Breslau , 15. Dez. Spiritus excl. 50 Mk . Verbrauchs -Abgabe
für Dez . 54.70 , do . 70er für Dez . 35 .20 .* Paris , 15 . Dez . Rüböl per Dezember 56 .25 , per Januar 66 .60,
per Januar -April 56 .50, per Mai -Aug . 57 .— . Behpt . Spiritus per Dez .
32 .75, per Mai - Aug . 34.— . Still . Zucker , weißer , Nr . 3, per 100
Kilogr . per Dez. 26 .30, per März - Juni 27.69. Behpt . Mehl , 8
Marques , per Dez . 46 .25 , per Januar 46 .50, per Jan .-April 47 .—,
per März -Juni 47 .75 . Still . Weizen per Dezember 21.60, per Jan .
21 .90, per Jan .-April 22. 10, per März -Juni 22 . 75 . Still . Roggen per
Dezember 14.25, per Jan . 14.25 , per Jan . - Apr . 14 .50, per März -
Juni 14 .50. Still . Talg 45 .50. Wetter : Bedeckt .

* London , 15. Dez. Silber 80 .
* London , 15. Dez. (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 48 ”/,3 ,ditto 3 Monate 497 », Zum Straits cash 577 », ditto 3 Monate 58 °/, .

— Blei spanisch 11 ”/, «, ditto englisch 11% . Zink ordinary brands 17 % ,ditto Special brands 17% .
* Glasgow , 15. Bez . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr .

48 Sb . 17 - d.
* Liverpool , 15 . Dez . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 30000 ,

Umsatz 12000 B . Unverändert ." Petersburg , 15 . Dez. Wetzen hier 9 .25, Roggen hier Aug .,5 .40, Hafer hier 3.80 . Leinsalat (9 Pud ) hier 9 .30 . Hanf hier —.—.
Talg 47 .—. Frost ." New - Dork , 15 . Dez . 5 Uhr Nachm . Atschison Topeka und
Santa F6 Sh . 137 «, Canada Pacific Sh . 54—, Central Pacific Sh .
147 -, Chicago Milw . u . St . Paul Sh . 73°/», Denver u . Rio Grande Pref .
417 -, Louisville u . Nashville Sh . 48—, New -Uork Lake Eric Sh . 147 »,Nerv-Jork Central Sh . 947 - , Northern Pacific pref . Sh . 227 «, Silber
65 °/». Tendenz : schwach, später scharf rückgängig , Schluß matt ." New - Hork , 15 . Dez . Wetzen : Dezbr . 877 », Jan . 87 °/», Febr .
- , März 89 -/, , Mai 867 «, Juli 877 », Sept . - . Dez . 29 —, Jan .
- , Febr . - , März - , Mai 31 °/ «, Juli - •. Tendenz : Weizen
anfangs fallend , später besser, Schluß rückgängig . Nachbörse % niedriger ." Chicago , 15 . Dez. Dez. 77 -/ . , März 777 ». Mai 81 —, Dez .
22 -/ », Jan . 23 °/«, Mai 25—.

* Berlin , 15. Dez. In der heutigen Aufsichtsratssitzung der
Berliner Bank wurde beschlossen, bei der aus den 7. Januar 1897
einzuberufenden Generalversammlung der Attionäre die Erhöhung
des Grundkapitals auf 20 Mill . Mark zu beantragen .
Bankier Carl Schrambach hier tritt in den Vorstand der Bank ein .

Der Generalversammlung wird die Wahl namhafter Persönlichkeitenaus Bank - und Jndusttiellenkreisen in den Aufsichtsrat vorgeschlagen

Drahtberrchte .
W Berlin , 16 . Dez . Vor der 2 . Strafkammer des

Landgerichtes wurde gestem gegen den Gutsbesitzer H . Dom -
masch wegen Beleidigung des Hauptmanns v . Strom¬beck verhandelt. Dommasch hatte s. Zt . Bebel Material zuseiner Rede über Soldatenmißhandlungen gegeben. Der angeb-
lrch gemißhandelte Bmder des Dommasch ist flüchtig . Die Be¬
weisaufnahme ergab, daß alle in dem Briefe an Bebel
behaupteten Thatsachen unwahr seien und Haupt -
mann v . Strombeck nicht der geringste Vorwurftreffe . Der Angeklagte , dem § 193 nicht zur Seite stehe, seider Beleidigung nach § 186 schuldig . Das Urteil lautete auf4 Monate Gefängnis .

w Hamburg , 16 . Dez . Nach dem „Berl . Tagebl . " treffendie beim Untergang des „ Iltis " Geretteten am 22 . d . M .mit der „Hertha " hier ein. Ein festlicher Empfang wird vor¬bereitet.
w © te^ eit, 16 . Dez . Eine Falschmünzerbande von4 Personen , Sie sich mit der Herstellung von Markstücken be¬

schäftigte , ist lt . „ Berl . Lok . -Anz. " hier festgenommen worden .w Aschaffenburg , 16 . Dez. Die „Voss. Ztg . " meldet
von hier, in der Zündwarenfabrik von Kromer zer¬störte gestem Abend eine Explosion das ganze Gebäude,worin 16 Mädchen und eine größere Anzahl Männer beschäftigtwaren . Msher sind 2 Männer und 4 Mädchen tot , 6 Mäd¬
chen schwer verwundet aus den Trümmem hervorgeholt .Die „ Franks. Ztg . " meldet darüber , noch seien 10— 12 Personenunter den Trümmern begraben. Feuerwehr und Militär ar¬
beiten angestrengt, um sie noch zu bergen. Der Besitzer der
Fabrik ist abwesend, weshalb die Ratlosigkeit um so größer ist.w Wie », 16 . Dez . Im Gemeinde rat kam es nach
dem „Berl . Tagebl. " gestern Abend zu neuen Skandal »
scenen . Zwei Liberale wurden für 3 Sitzungen ausgeschlossen.

w Paris , 16 . Dez . Lockroy beantragt einen Kredit
von zunächst 50 000000 Frcs . für Materialerneuerungder Flotte , der in 3 auf einander folgenden Budgetjahren200000 000 erreichen soll . Der Antrag wird schließlich mit 335
gegen 73 Stimmen abgelehnt .

w Bukarest , 16 . Dez . Die Synode wurde behufs Re¬
vision des Metropolitenprozesses einbemfen .

w Sofia , 16 . Dez . Herzogin Clementine von
Sachsen - Koburg ist vorgestern Abend zum Besuche des
Fürstenpaares hier eingetroffen.

w Washington , 16 . Dez. Im Senat drang Mor¬
gan in seinen Ausftlhrungen über den Beschlußantrag , der die
Vorlegung des Briefwechsels über Cuba verlangt , auf so¬
fortige Intervention der Vereinigten Staaten
auf Cuba , um die grausame, kaltblütige Niedermetzelung der
Einwohner zu beendigen . Die Union sollte nicht zögern, Spa¬
nien , wenn nötig , den Krieg zu erklären . Die Zeit
sei nahe, wo Amerika in der von der Botschaft Clevelands an¬
gedeuteten Weise vorgehen müsse . Das Haus nahm den
Beschlußantrag an . — Das Repräsentantenhaus
verwies einen Beschlußantrag , nach dem der Präsident zur
Intervention aus Cuba und Anerkennung der Unabhängigkeit
Cubas aufgefordert werden soll und die Art der spanischen
Kriegfühmng aufs strengste vemrteilt wird , an den Ausschuß für
auswärtige Angelegenheiten ._

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur :
Otto Reuß, '

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer .
_ beide in Karlsruhe /

_
Grotze Weihnachts-Ausstellung

bei Julias Strauss , nächst dem Marktplatz.
En gros En <l £ tall

neuester Spitzen -Fischus und Echarpes , seidener Fantaste -Tücher,
Jabots , Spitzenkragen, Fonlards , Cachenez , Schürzen , Pelerines ,
Pelz - und Krimmer-Barets , Muffe , Colliers , sämtlicher Unter¬
zenge für Damen , Herren und Kinder, Strümpfe , Kragen , Man -
chetten , Cravatten , Handschuhe, Taschentücher , Portemonnaies ,Gürteln , Nähetuis , künstlichen Blumen , Wandteller , Basen und
vieler Fantafieartikel .

. Fächer , ■
Gleich wie in den verflossenen Jahren Preisermäßigung aus

sämtliche für den Weihnachtstisch bestimmten Artikel ._ 5896 . 1.
Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wettervarherfagung .

15 . Dezember , nachmittags 4 Uhr .
Von Irland her ist über die Normandie ein kräftiger Luftwirbel nach

Deutschland vorgedrungen . Auf seiner Rückseite haben wir rauhe , nordwest¬
liche Luftströmungen zu erwarten . Infolge vavon wird unbeständiges , meist
wolkiges und naßkaltes Wetter, verbunden mit Niederschlägen , vielfach Schnee,eintreten ._ _

Eheanfgebotc .
Karlsruhe , 15. Dez. Konrad Erb von Beuern , Kutscher hier , m . Kalh -

Göbel von Zaisenhausen ,

Frankfurter Börsenkurse vom 15 . Dezember 1 § 96 .
| 40 70

18.50
I 2L20

323.00
34450

24 .41
•267 .09

23.50

Staatspapiere .
3 « Proz .

Ltfchl . 4 Reichs-Anl . M.
„ 3 1/» „ „

Preußen 4 kons . St -A. „
ii 3 % „ „ „

_ / • n ii
Baden 4 Obl. . . . u

„ 4 Wo . . . . M.
„ 4 von 1886 . „
„ 3 -/»v. 1892 » . 94 .

Bayern 4 Abl.-R. . ß
,, 4 ,, Obl . M

37 - Fürst !. Jsenbg . und
Bud .-Birstein v.1867 „

Samb. 3-/2 St.-Rente „
r. Hessen 4 Oblig. „

Württ . Obl. 4 v. 75,80 „
„ „ 4 c .81/83 „
„ „ 4 o. 86u.87„
„ „ 4 v. 1891 „
„ „ 3V20 .88u.89, ,
„ „ 3 1/» ». 1893 „
„ „ 3 -/2v. 1894 „

Finnland . 4 Obl . v. 82 M.
.. 4 . „ 86

5 Griech . E .-B . v. wsttr .
Italien 5 Rente . Lr .

„ amrt . v.89S .I11u.IV
Italiener 3 Rente Lr .
Oest. 4 Goldrente .

„ 4E .-B .-St . Sch. i.
„ 5 -/,E . -B . Staatssch .
„ 4-/z Sllber -Rente fl.
„ 4 - 5 Papierrente fl.
„ 5°hE . -B .-Staatsfch .

Portugiesen i 'k St .-Al.
dto . v. 91 (Tab .-Anl .)

. dto . 3% . . . .
I rMäitier 5 amart . Rentei

Rumän . 4am . Rt . v.
4 d

4 Ruff. Staatsr . v. 94
3-/2 „ Koldantt v. 94

103.60 4 „ CoNs. v. 80 RA .
103 .30 4 „ Goldanl .v. 1889
97 .90 4 „ Cs.E .-« .S .1,2F9

103 .30 4 „ GoldanbS .3v .90
103.30 4 „ Cons. E. S . 3v .91
9920 Schweden 3 -/rv . 80 M .

101.90 3 -/2 v. 90 ..
^ 108Ä . .. 3 -/2 v . 66 „10460 )102.40 ,, 3 . . „102.50 Serbien 5 Goldrente

Span . 4 ausl . v. 1882
Ungarn 4 Goldrente fl.
4 Ungar . Staatsr . Kr .
4-/, „ E . -A . 89Gold
4 -/2 „ E .-A .89Silb .
Argentinier5Goldanl .
6°/o Chinesische Anleihe
5 '/- „ ,,
4 Egypt . unific . - Obl .
6 Mexiko Anleihe v . 88

Pap .

10340

103.40

98.30
102.00
19L4S

104 .30
102.70

104 .60

102.40

102 .80

104.20
102.60

90.00

10460
102.30
102.70
102.30

102.70

91 .20
87.60
54.60

103.60

106 .60
85.90

37 .90
82.30

99.90

99.60

87.50
8630

102.50

103 .70
104.20

99.80

59.60
103 .60
99.50

109 .70
104.20
105.40

Provinzial - und Gemeinde -
Obligationen.

4 Frankst , a. M. LU. L . — 101 .001
3 Baden -Bad . v. 1886 —
S-/2Freibg . i. B.Obl . 88 -
4 Heidelberg v . 1890 —
3 -,- „ v. 1894 -
3 Karlsruhe von 1886 —

„ von 1889 — 95.80
3 „ von 1696 —
3-/2 Mannheim v. 1666 —
IV- „ v. 1895 -
5 Stadt Bukarest M . 100.70
5 dto. von 1888 ,, —
i dto. Lissabon v.86 — 68.70
t dto. Rom i. G . stl.

gr . Serie 11 - V111) 89.80

Vollbezahlte Bank -Aktie«.
Deutsche Rchsb. 3-/2«/«" rankfrt . BankM . 4%

badische Bank . 4%
BaslerBankverein 5%
DarmstädterBank 4%
Deutsche Bank . 4%
DeutscheVereinsb . 4%
Disk .-Komm.-Ant . 4%
Dresdener Bank 4%
Berliner Hdlsaes. 4°/o
Natlbk. f. Deutsch!. 4°/°
WienerBankvereinöVo
Mitteld . Kreditbk. 4%

P ä̂lzisc^e Bank 4°/o
Süddeutsche Bank 4%
Württ . Notenbank 4°/o

„ Bereinsbk. 4%
Oesterr . Ungar . Bk . 5°Io

Kredit -Bk . 5°/o

116 .80

137.20

100.40

797 .00

Aktien ausl . Transp . -Anst .
159 .40 Oest .-Ung. Staatsb . 5
178.00 Oest . Südb . (Lomb.) 5
116.70 Gotthardb . 500Fr . 4»/»

Jtal . Mittelm . L . 500 4
156 80 Weftsiziüan. E .-B . 4%

La Veloce Vzg .-A . 5°/0
119.00 dto . St .-A . 4%

143.00

113.50
137.10
140. 10
100.31
106.40
148.60

31475

Industrie -Aktien.
D . Metallpatronenfbr .
Köln-Rottweil . Putter
B<ü>.Anfl .-u .Soda -F . 5
Bad . Zuckers. SB. 5%
Ettlinger Spinnerei
Farbwerke (Höchst) 5
Karlsr . Malwinenb . 5
Masch -Fbr . Gribner
Verein dtsch. Oelfbr . 4
Zellstoff-Fk. Walohof4

843 .70 4
258.00

— 44400 5
60.6060.70

128.40
444.00 3
165.00 3
287.00
100.20 4
229.40

Aktien inländischer
Transport - Anstalten.

Hessische Ludwigs 4%
Luvwigsh .-Bexbach4%

e Max 4-„ %
e Nord 4°/«

Nordd . LttÄ ,

55.80

63.00
166.00

55.60
112.00

Prioritäts -Obligationen von
Transport -Anstalte «.

4 Pfälzische . . . .
3-/2 Pfälzische . . .
3>/» „ conv. .
5 Albrecht, steuerfrei
4 Böhm. Nord- i. G.
4 Elisabeth, sieuerpfl.
4 ., steuerst .
4 Franz Josef „
1 Mähr . Grzb. v. 95
5 Oesterr . Nordw . M.
5 Wo . Sit. B. fl.
5Oesterr .Sd .-Lomb . fl.

M.

102.00H01.90
100.40!100 30

99 .90

99.20
103.00
8490

109.50

73.90„ « Fr .
„ Ungar . Stsb .
„ von 1883 M.
„ I .—VIll .Em.
„ IX . Emmiff.
„ von 1885 Fr .
,, Erg .-Neh „ 93.70

ülsen-Pnesen strfr .
„ Prag -Dux v. 1896
3 Raab -Oed.-Ebenf .M .
3 dto. v. 1891
4 Rudolf steuerfrei fl.

92.90

84.10
81.10

118.10,118X0 5 UngarischeGaliz . fl.
24420 244C0 4 Vorarlberger versch .

- 150 .« 3 Jtal . Eisb. S . 4 - L
— 127.10 3LivornesL .6,v u.D*

3 Südital - Ej-B .(Mer ./i 57.30

99.80
96.00)3

100 .20
99.10

102.90 4
84.80
99.40 3

1144t
94 .30 _

109.40 4

73M3
116.50
10400
95.40 3
92.80 _
9460 4
93 60

884)0
8406 4
81 .00(4

102 .6s,
91.60
8490 4
5480 (4
57L0
5720

o Toskanische C. Fr .
5 Westsic. E . v. 79 stfr .
5 dto . v . 80 .
4 Ruff . Südwest E .-B.
4 Wladikawkas -Obl . .
Anatol . E .-B .-Obl. i.G.
Oöste de Mnas E .-B.
6 Cal . Pac . IlI . Mortg .
5 California u . Oregon
6 Pac . of Mis . Konsol.

West . M -Nott P . I W.

97.30

102.8?
102 .60

103.60

90.80
97.20
89.60

102.70 1
102 .56 d

ZZ-00 4 MeiningerPräm .-Pf .
3 Oldenburger . .
4 Oesterr. v. 1854

„ v. 1860
Türken Fr . 4M .

83.00)
96 .6!

8L60(z
106 .60
105.90

Pfandbriefe ,
1Frkf . Hyp .-Kr . S . 27
3 -/- dto. S .28u . 30
4 Hamb . Hyp .-B. S .141

—250 (unk . b . 1900)
MeiningerHypothbk .

dtt . (unk . b . 1900)
% dtt . (unk .b. 1905)

4Pflz .Hyp.< „ „ 1896)
3 ' /r dto.

Preuß . C.-B .-K. 18S0
(uni . b . 1900)

>/, „ C.-B .-K . 1886
3 ‘/s „ C.-B .-K . 1889
3V* dtt . 94unk . b. 1900
3% Wo. 96 „ „ 1906
4 Preuß .Hyp .-Bers.-A.

gar . b. 1905
3 ' /, ,. Bers .-A.-G .
3 '/, „ Psdbr ^Bk. E .

xvn unk . b. 1905
Rh . Hyp. un ! . 6. 1897

dtt . „ „ 19021
3 ‘/* dtt . . . .
3 -/, dtt . S . 69—74
4 Südd . B .-Kr . Mnch.

Württ .Hvpottekenb .
Allg . Elektr .-G^Obl .

5Dortmund Unwn .-O.
4 Eisenbahnrentenbk .

102 .00

9820
100 .90

98.80

102.50

103 .80
99.40

101 .80
100.60
102 .00
100L0
100 .60
99.60

101.00
100 .00
102 .40
98.60
99.90
99.90

100.20 5
16450 3

Verzinsliche Lose jMalländer
4 Badische Prämien . !146.00
4 Bayerische Prämien 15450)151 .40
5 Donauregulierung .
372 Köln-Mindener .

145 .90 ™ .Memmger

Fr . 45
Fr . 10

, 17% . Reuchateler . Fr . 10
1NZ Oesterr . v E fl. IM

1 „ Kred . v . 58 „ IM
Gräfl . Pappenh . „ 7
Schwedische Thlr . 10
Ungar . Staats fl. IM
Venetianer Lire M

13670

143.00
127 .00
32.25

Papier -Geld.
Amer. (kl .Grenb.) p. D . -" ranz . Banknoten . . -

esterr . 100 fl. Bankn. -
Run . Banknot, p . S .R. -

4.15
80 .6

169 .56

Unverzinsliche Lose.
Ansbach -Gunzh. fl. 7
Augsburger . . fl. 7
Iraunschweig Thr . 20
innlänber Thlr . 10
reiburg (Kant .) Fr . 15

- l 42Ä
- 2436
- (107 .4-
— I 59.1t

28.401 28 3!.

Geld - Sorten .
20 Franken -Stücke . 16 .18 16.14
Dollars in Gold . . . 420 4.18
?ngl . Sovereigns . 20.36 20.32

Verfallene Coupons .
Amerik. Unit . St .-Obl . . - | 416

dtt . Eisenbahn . . . . 416
Belgische . . . . Fr . 40 : S0.4Q
ytanj . ,, 100 80.40
Oesterr. ö. W . . . fl . 100469^ 0

Reichsbank-Diskonto . . 5u/q

Amsterdam . . .
98.10 Antwerpen-Brüssel

10Ü60 Italien . . . .
9950 London . . . .

10200 Rew -Pork (3 Tage Sicht)
98 .70 Paris .

Schwz. Bttlätze .
Wien ö. W. . . .

dtt . . . . .

W e ch s
fl. IM

Fr . Iw
Lire Iw
Lstr. 1
D . Iw
Fr . Iw
Fr . Iw
fl. Iw

m. S .

168.15

77.10
20.350

80.275
169.50

20.386B » .3450

169.506 169.100

Prämien -Erklärung : ^ Dez. Abrechnungstage : ^ De».

4 Rum . amort . Rente v . 1696 Stt ä M. 405/4050 w P . W.M G .
Chines . Gold-Anl. v. 1696 (Lstr.) . . . . OOjQO bez fl . 000 .00 bti

Russische Gold-Anl. v. 189« (tzst.) M. 404/4040 W.M P . 90 .80 G .
3 */ s Obligat, d. Gemeinde Bölklinam . . . 000 bez u . G .

101.50137° Stadt Gießm v. 1886 (unkündb. b. 1W1)'0W .M bez .



Hohverfteigernng
im

Markgräfliche « Palaisgarten
(Karlsruhe) .

Künftigen Samstag dt« 19 . d. M .,
Bormittags 10 Uhr,

werden im Markgräflichen Palaisgarten
7 Stämme Nutzholz

(Akazien. Ahorn . Raschenu . Linden).
22 Ster gemilchtes Brennholz und
202 Stück Wellenholz

looiweise gegen Baarzahlung vor der
iAbfuhr versteigert . 5693.2.1

Paffende

Kriiher M . 6 - jt»t M .
Auf vielseitigen Wunsch habe«

wir « ine billig« « uSgabe veranfial .
tet vo« . 5671 .3.2

Geschichte
von

Baden .
Herausgegeben von

I . von Mecch ,
Grotzh . Bad. Archivdirektor .

«4» Leiten. Schöner Druck aus
feinem Papier . Preis für ei» ele¬
gant gsdunäsuvs Cxempla« mit
»Sappen » nach Direktor Hermann

früher M . 8 .- , jetzt M . « -
Nach 50 Jahren die

erste ausführliche Badische
Geschichte .

» erner ««^ fehlen wir als schöne
m»d billige Weihnachtsgaver

ilvbMliinÄsLiLllg
der

Residenz Karlsruhe
nach dem Entwurf « von

Direktor Hermann Goetz .
48 sorgfältig anSgeführte Blätter

in elegantem Umschlag .
Preis M . 1 - .

A. Bielefeld ’ s
Hofbuchhandlung,

Liebermann & Cie . ,
KASLSKÜHE .

Zu Weihnachten
5575.- 7empfiehlt

Stiche , Badirwngen ,
Gravuren .

Letzteres moderne Verfahren der graphischen Kunst , welches

unbedingt der

vergänglichen Photographie
vorzuziehen ist, eignet sich besonders als Wandschmuck .

In überaus reicher Auswahl vorräthig bei

E . Büchte ,
Kaiserstrasse 149. Kunsthandlnag.

Als überall willkommene Festgeschenke
seien bessere » Kreisen folgendeneu erschienene Bücher » di« sich sowohl
durch ihre« anregenden , gediegenen Inhalt , wie auch durch präch¬
tige , elegante Ausstattung äuSzeichnen angelegentlichst empfohlen:

Wie fü ich midr L > ,LLS -L/ÄLLL
hochgestellter Persönlichkeiten herausgeg . von I . v. Wedell . Preis
geh. M. 4.2V. eleg. geb . M. 5.50. Hervorragendes Aestgrschenk .

Ui>r tiall Zuverlässiger Führer und Berater für Ballbesucher und Ball -
Prr Kllll . Bon I . von Wedell . Preis eleg . geb . M . 2 .50. (Rei¬

zendes Geschenkbuch für junge Damen und Herren .)
Mann« sali ich re),, » Die Kunst der Unterhaltung. Bon C. von
Wovon | 8» rrorn . 2. aiufl . Preis eleg . geb . M . 4.50.

(Bildende , fesselndste Lektüre mit vielen Beispielen aus dem Leben.)

W» sh-eille ich itieim Sri,st? » / - »
Preis eleg. geb . M . 4.50 . (Ein sehr gedieg. und praktisches Geschenkbuch .)

M» ch„dnu.iz,d pm.
haltigster , frischester Inhalt . Fesselnde Originalbeiträge von G . Ebers ,
E. v . Wildenbruch , P . Rosegger , B . von Suttner . Elise Polka u. A.
Schönste Festgabe sür Mädchen von 13— 17 Jahren . 5679.1

Mütterchens KilfstruMN u . Eine glückliche Familik .^Z^
Geschichten und Anleitungen , wie Kinder im Haushalte helfen können.
Von Tony Schumacher . Zwei elegant geb . Bände ä äff. 2.50. (Für
unsere Kleinen ein ebenso unterbauendes als nützliches Geschenk.)

?l,r W,o um Glitch Ein Ratgeber und Führer durch das Leben von
pn Wrg &IM , Xr. « irchner. Preis eleg . geb . M. 4.5g. (Ein

vortrefstiches Buch. Als sinniges Geschenk warm zu empfehlen.)
für (I,feiltft , 9iitttth,n Ein Deklamations - Album ausgezeichneter
FUk Ijksrutlzk Stllllvrll « Humorist. und ernster Dichtungen , herausgeg .

von H -. go Edward » Großh . Hosfchauspieler. Preis eleg . geh. M. 4.50.
(Enthält nur gute, des Erfolges sichere Bortragsstücke .)

AM - mI - risch » SchchMn » L . L " '
« . .s

" .
,!!Ech ,L . !K

mit Goldschnitt M . 4 .- . (Wirkungsvolle , mustergültige Vorträge ,
Solo - und Duoscenen sür Mädchen und Damen , Dialektgedichte rc.)

IilnKermllilns HnmoristiKiim. * ®
stehlichrr Komik. Em prächtiges Geschenk für gemütliche Leute.)

Dlirttantküthkatkr für Damkn. LL
(Reizende Lustspiele, heitere Aufführungen rc . für alle Gelegenheiten in
Gesellschaft und Familie mit dankbarsten Rollen .)

Wie ntnultmn wir Misere Gkftllschastf
Von E . Aalborg . Fein geb . M . 3.— .

iliiinrrfaltoJi dir Rebtti mit SSNtzkLS »
Loaftcn und Reden bei allen Gelegenheiten des Familienlebens , sowie
bei geselligen und öffentlichen Feiern . Von Just . Abel . 7. Aust. Eleg.
geb . M . 3.75 . (Die vollkommenste und gediegenste Redensammlung .)

Verlag von Levy & Müller in Stuttgart .
Sämtliche hier angezeigte Bücher sind vorrätig in der

Buchhandlung von Id . ülrici, hier, Kaiserfiraße 157.

Sprechstunden
über Kneip p 'sch« Heilmethode hält
jeden Donnerstag Nachmittag von
1— 4 Uhr 3475.—.20

«J. Kaiser, Äat |t aj ,
AilciWkuranstattAarkruhe .

Hirschstratze 12.

Fritz Leppert , Karlsruhe.
Telephon 302 . 3109 .— 47

Coloniallvaaren . Landesprodukte ,
Eonserven , Mehl . Oel « und Fett-
kvaaren en gros & en detail . Speciali -
tSt : „rohen , felbstgebrannteCafdS ".
Proben gratis und franco . Post - und
Bahnversandt . Geschästsprincip : streng
reelle Bedienung , bcsckeidcnstcr Nutzen.

4.nsser meinem etwa 100 In¬
strumente zählenden

Pianofortelager
empfehle ich eine feine u . reiche
Auswahl von 5070 . 12.10

Harmoniums,
deutschen und amerikanischen
Systems , für Familie , Schule
und Kirche von Mk. 80.— an.

Ludwig Schweisgut,
Hoflieferant ,

KARLSRUHE , 31 Herrenstr . 31 .

Fnch e t*
Jeder Art
in reicher Auswahl hei 5179

JFriedrich
Qrosah. Hoflieferant ,

s
F . Woiff & Sohn 's Dttaü ,

Karlsruhe .
Heumonlirtingen , ebenso Reparar

turcn werden prompt besorgt.
Fernsprech -Anschluss Nr . 213.

flkoft
Von fiorbwaaren aller Art , Kinder¬
stühlen , Triumphstühl*» Puppenwagen
fiNdet 5701 .1

Mittwoch den 16. Dezember,
Mittags 2 Uhr,

Lnisenstrasse 68 statt .
Der Beauftragte .

ekanntmachung .

Der Verkauf von ANetaNwaaren u . kunstgewerbl .
(Gegenständen findet im Laden ,

Erbprinzenstrasse LÄ -
am Lndwigsplatz ,

statt . Die Auswahl ist eine enorme und werden die Gegen¬
stände zu jedem , auch nur halbwegs annehmbaren Preis ab

gegeben. DaS Lager stammt aus einer sehr bedeutenden

Fabrik , die die Herstellung dieser Artikel aufgegeben hat und
bi« zur Inventur am 1 . Januar unbedingt räumen will.

Hochachtungsvoll5703 .2.1 Carl Hotter .
<U nininiseli alle ,

vorzüglichste Fabrikate ,
nur beste Qualitäten , empfiehlt auch im Dstail

Jobs . Ilemnaun .
Rüfipurrerstraße14, Karlsrnhe !. B.

Rabatt « . bei Versandt nach auswärts portofrei.
5700.5,1

v
*£

80 Kaiserstraße 80 f
kommen wegen Aufgabe eines Stoffwaarenlagers rein « und halbwollene Kleiderstoff - {g
reste , stets zu ein und mehreren Kleidern ausreichend , Halbflanelle, für Blousen und
Hauskleider geeignet , Unterrockstoffe rc. , darunter die besten Qualitäten , zu jedem
annehmbaren Preise zum Ausverkauf. 5634 .4.2

Schirme ! Schirme !
Kaiserstraße 139,j

Ecke Marktplatz .

W
.

Kern
SchimMiiMt .

Das « Stzltchst« WtihnachtS - Seschenk ist ein Stegen - oder
ein Sonnenschkvm und kauft man solche am besten und billigsten
beim Fabrikanten selbst und nicht bet Zwischenhändlern. 5388 .3.3

Enorm billige Preise . Grösste Auswahl .
Stets das Neueste der Saison.

Schirme werden sofort nach Wunsch angefertlgf ]
Größte Stoffauswahl zum Ueberzirhe«.

Eepariren und Ueberziehen eines Schirmes in
einer Stunde.

Die Conditorei von

M. ieltel ,
49 Waldftrasie 49 ,

bietet zu Weihnachten eine große Auswahl guter , schöner und
billiger Waaren und empfiehlt solche geneigter Abnahme .

Gegenmarken werden abgegeben.
5697 .3.1_ Filiale : Sofienstrasse 26 .

Das Assortiment zu

Weihnachts- u. Neujahrs-
Geschenken

Cigaretten ,
Tabaken und ^

Rauchutensilien
ist nunmehr komplett und biete ich hierin die

grösste Auswahl
bei reeller und billigster Bedienung. 5695 . 1

Hochachtungsvoll

Om *. Wieder .
Kriegstrasse 18, gegenüber der Post ,

Kriegstrasse 3a Erbprinzenstrasse 32
(Grüner Hof) , (neben Gambrinushalle) ,

K .% IC I . S It I II 1 ).

Für Mark 3.25
I versendet in vorzügl. Qualität :

1 Halbliter feinst . Erdbeer-
■Dessertwein , 1 Halbliter feinst,
Stachelbeer -Dessertwein . IHalb -
liter schwarz. Johannisbeer -
Desseriwein, 1 Haloliter roten
Johannisbeer -Dessertwein. F !a -

! schen , Verpackung und Kiste
inbegriffen geg. Nach» . Garant .

I rein , ärztl. empfohlen , 36mal
preisgekrönt . 5488,5 .4

12 . Schmidt ,
Be«renw«inkelterei »

Sanffen a . N,

L. Kundt,
Buchhandlung ,

Karlsruhe ,
144 Kaiserstr. 144 ,

empfiehlt zu 5694 .2.1

mm
sein reichhaltiges Lager von Bilder¬
büchern , Jugendschriften , Classi-
keru, Prachtwerken, filoben etc.

Kataloge und Auswahlsendungen stehen gerne zu Diensten .

UebmW
ist Jeder über unsere prachtvolle

Ausstellungs- Collection
bestehend aus folgendenGegenständen,
welche wir zu dem fabelhaft billigen
Preise vo»
nur Hk . 7,50

abgeben . Die Collection besteht aus :
I Goldia - Hcrren- oder Lamen-Uhr

^ mit Stempel „Goldin" versehen , garaut ,
aut gehmd, 1 Goldin-Uhrkett«. 1 Goldin-Anhängsel (Brrloque ) zur
Kette. I Thermometer, zeigt stets die Temperatur gena» und verlästlich
an, L Baroskop (Wetter-Anzeiger ), zeigt die bevorstehende Witterung 24
Stunden früher an , I engl. Hedrmvaage , wiegt bis 12>fe Kilogr. 2
herrlich« Waud-Decorations -Bilder (Landschaften , Scestncke od , Engel
darstellend ) in gemustertem polirtem Metallrahmen, 1 Golhi » - Ehemi-
settenlnöpse. L Goldin - Kragenknopf. 3 Goldin - Mansebetteu-
knopfe»it Mich, 1 Mnminium -Bleiftift m , Mech, n , 8 d, paff , Erfatzstifte,

Alle 20 Gegenstände nur Mark 7,50.
Vers. geg. Nachn. od. Vorhers. de- Betr. „Süütleutsokss VsrsLNkNisus" ,

Ges. m. b. H ., ßdünohsn, Koftthor 1.

W. LebefiSversicherüngs-CreseUschaft
in Karlsruhe . 3350. 10.9

I

Lebens -, Sterbekassen - u . Militärdienst -Versicherung
Kinder - und Altersversorgung .

Mässige Beiträge . Günstige Bedingungen .
Aller Uebersehnss den Versicherten .

Weihnachts-
Geschenk!

Kindervisitenkarten
in feiner Ausführung und elegante»

Etuis 100 Stück 60 Pfg .
b« 5571 .4.3

Karl Ang . Tensi,
Buchbinderei, Accidenzdruckerei

und Schreibwaarenhandlung,
Adlerstrasse .

Zu passenden 5507 .3 .2

Weihnachtsgeschenken
empfiehlt

Neueste
Saison-Parfüms

für das Taschentuch,
Oeilett Blanc (weisse Nelke ) ,
Vera Rosa ( Kose Marechal Niel),
Essenz Celtls ,
Vera Violetta u. s. w.,
Hochstine Qualität , eleganteste Ausfüh¬
rung .

Ludwig Häoier ,
Parfümerie-Geschäft,

5 Marktplatz ; Nr . 3 ,
neben Hotel Groffe.

ÜllWkist
milde u . blumig ,

zu 50 , 60 , 75, 9 «, 100
u . 130 Pfg . per Liter
im ^ atzoderper Masche.
Proben frei in 's Hans .

6 . Fcssea ,
Karlstratze 24 n . 29 a .

3604.25.21

Dnirotf 300 reiche Heiratsvorschlagre
Dell (UI sendet OSerten -Journal
Charlottenbnrg 2 (Berlin). 5098. 14 .14

Ein Finanzconsortiwn
sacht Ia Objekte zur Finanzirunsr.
Gert. eing. Off. sab Z- 500 an G . I »,
Daube ft Co. , Mannheim .

5600.3 .2

Offene kantm .
lieh r st eile .

Pr . Januar 1897 ist für einen Sohn
von guter Familie mit den nöthigen
Vorkenntniffen bei mir eine Lehrstellr
frei. Kost und Wohnung im Hause .

Fritz Ijeppert , <karl»r» hr,
flnlnnialvaamn An orOS & 6H d^ talL

Druck und Verlag von Otto Reutz, HnnctzNratze Nr. 9 m Karlsruhe ,
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